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Primarschulhaus in Schaffhausen. (Bd. XVI S. ioi.) Eingesandt

wurden 24 Entwürfe. Das Preisgericht hat einen ersten Preis nicht

ertheilt, dagegen einen zweiten von 1300 Fr. und drei gleichwerthige
dritte Preise von je 900 Fr. — Nämlich:
II. Preis an HH. Pfeiffer Ss Bendel, Architekten in St. Gallen.

„ Hrn. Gust. Clerc, Stud. a.d.Bauschule d.eidg.Polytechnikums.

„ „ Otto Meyer, Arch, in Frauenfeld.

„ „ Carl Wagner, Arch, in Basel.

Die Ausstellung findet vom 18. dies bis 3. März im „Rüden" statt.

Kirche in-Enge bei Zürich. (Bd. XVI S. 127.) Zu diesem

Wettbewerb sind 22 Entwürfe eingesandt worden. Das Preisgericht wird
sich demnächst versammeln.

Cantonsschulgebäude in Luzern. (Bd. XVIS. 61.) Wegen Krankheit

eines der Herren Preisrichter musste die Beurtheilung der eingesandten

II Entwürfe verschoben werden. Das Preisgericht ist gestern
Nachmittag in Luzern zusammengetreten.

Miscellanea.

Internationale Kunst-Ausstellung in Berlin. Indem wir auf das

unter „Vereinsnachrichten" veröffentlichte Einladungsschreiben der

Vereinigung Berliner Architekten an den Schweizerischen Ingenieur- und

Architekten-Verein verweisen, entnehmen wir dem bezüglichen

Ausstellungs-Programm folgende Angaben:
Die Ausstellung findet im Landesausstellungs-Palast am Lehrter

Bahnhof zu Berlin statt. Sie wird am I. Mai eröffnet und am 15.

September d. J. geschlossen. Sämmtliche auszustellende Werke müssen

innerhalb der Zeit vom 14. März bis 10. April im Landesausstellungs-

Palast zur Einlieferung gelangen. Die Leitung der Ausstellung liegt
einem Ausstellungs-Comite ob, welches aus dem Vorstand und 16

Mitgliedern des Vereins der Berliner Künstler besteht. Dasselbe hat das

Recht der Cooptation. Die Beurtheilung der eingesandten Kunstwerke

findet durch eine Jury statt, welche aus 15 Juroren der deutschen

Kunstgenossenschaft und den von den auswärtigen Staaten bestellten Juroren
besteht. Dabei hat jeder auswärtige Staat die Berechtigung, auf je 20

Aussteller einen Juror zu entsenden, d. h. bis zu 2o oder darunter einen,

über 20 bis 40 zwei u. s. w. Der Zeitpunkt des Zusammentritts, sowie

die Anzahl der sich nach obigem Verfahren ergebenden Preisrichter

wird durch das Ausstellungscomite bekannt gemacht. Nach den

Vorschlägen der Jury werden goldene erste und zweite Staats-Medaillen in

entsprechender Anzahl verliehen. Neben dem gewöhnlichen soll auch

ein illustrirter Katalog erscheinen. Zeichnungen oder Photographien

für den letzteren sind bis zum 15. März an den Geschäftsführer des

Vereins der Berliner Künstler, Herrn O. Jobelmann, Wilhelmstrasse 92

(vom I. März ab im Ausstellungs-.Palast am Lehrter Bahnhof) in Berlin

zu senden, der auch Programme versendet und Anfragen und Zuschriften

beantwortet.

Berichtigung'. Auf der unserer letzten Nummer beigelegten
Tafel (Blatt III) sollten die Bezeichnungen für den Arbeitsraum des unteren
Caissons bei Fig. 15 und 16 gleich lauten wie bei Fig. 17. nämlich:
Arbeitskammer für Aushub anstatt „für Mauerwerk**. —

Redaction: A. WALDNER
32. Brandschenkestrasse (Selnau) Zurich.

Vereinsnachrichten.

Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.
Vom Präsidenten des Central-Comités des Schweizerischen

Ingenieur- und Architekten-Vereins, Herrn Nationalrath Dr. A. Bürkli-Ziegler
in Zürich, ist uns nachfolgendes Einladungsschreiben zur Veröffentlichung
zugestellt worden :

An den schweizerischen Lngenieur- und Architekten- Verein.

in Zürich.
Der Verein Berliner Künstler veranstaltet aus Anlass seines 50-

jährigen Bestehens zum 1. Mai d. J. eine internationale Kunstausstellung
in Berlin und hat die Sorge für das Zustandekommen einer
Architektur-Abtheilung der „Vereinigung Berliner Architekten" übertragen.

Angesichts der erfolgreichen Anstrengungen, welche die Maler
und Bildhauer für die Beschickung der Ausstellung seitens ihrer
auswärtigen Kunstgenossen in's Werk gesetzt haben, ist eine, wenn auch

nicht ebenso zahlreiche, so doch entsprechend würdige Vertretung der
Baukunst für die Angehörigen der letzteren eine Ehrensache.

Wir gestatten uns daher an den schweizerischen Ingenieur- und

Architekten-Verein die Bitte zu richten, uns in dem Bemühen, auch eine

Anzahl baukünstleriacher Arbeiten auf unserer Ausstellung vertreten zu

sehen, freundlichst unterstützen zu wollen.
Der uns zur Verfügung stehende Raum ist nicht so gross, dass

wir in erster Linie auf eine möglichst grosse Zahl von Einsendungen
Werth legen könnten, dagegen wäre es uns vor Allem erwünscht, den

Besuchern der Ausstellung einige Entwürfe vorführen zu können, welche
als bezeichnend für die künstlerische Richtung angesehen werden

können, welche, augenblicklich in der schweizerischen Architektur die
herrschende ist.

Ein Programm der Ausstellung erlauben wir uns Ihnen
einliegend einzusenden. Selbstverständlich wird den aus dem Auslande
kommenden Entwürfen, wenn sie als Collectiv-Sendung, am Besten

gemeinschaftlich mit den Malern, verschickt werden, freie Hin- und Rück-
Beförderung gewährt.

Indem wir hoffen, nicht nur auf unsere Bitte freundschaftliches

Entgegenkommen zu finden, sondern bei diesem Anlass auch dauernde

freundschaftliche Beziehungen zwischen uns einleiten zu können,, sind wir
mit collegialischem Gruss:

Die Vereinigung Berliner Architekten
Der Vorsitzende : v. d. Hude, kgl. Baurath.

Berlin, 15. Febr. 1891, W. 22a Potsdamerstr.

Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.
V. Sitzung vom 28. Januar 1891

auf der Schmidstube.

Vorsitzender: Herr Ing. Mezger.
Anwesend: 36 Mitglieder und Gäste.

In den Verein wurden aufgenommen : Herr Cantonsing. Schmid
und Herr Ing. Grob in Enge.

* Es folgen zwei sehr interessante Vorträge, welche von zwei
Gästen in freundlichster Weise Tibemommen worden waren, und die
mit vielem Beifall aufgenommen wurden. Herr Prof. Lunge referirt
über „Technisches, insbesondere Metallurgisches aus Nordamerika" und

Herr Ing. Hilgard schliesst daran eine Reihe von Mittheilungen über
amerikanische Häuser- und Brückenconstructionen, sowie. Eisenbahnbauten.

Beide Herren illustrirten ihre Referate durch eine reiche Sammlung

von Photographien, Publicationen etc. Ein ausführliches Referat
wird in der „Schweiz.- Bauzeitung** erscheinen.

Wegen der vorgerückten Zeit fand keine Discussion statt. W.

Gesellschaft ehemaliger Studirender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht als Chef des technischen Bureaus einer Dampfmaschinenfabrik

Deutschlands, ein in der Branche erfahrener Ingenieur.
Sprachkenntnisse erwünscht. (780)

Gesucht ein Ingenieur als Betriebschef einer schweizerischen
Secundärbahn. (7*$*)

Gesucht ein Ingenieur zur Ueberwachung sämmtlicher Arbeiten
der Wasserversorgung für eine schweizerische Ortschaft. (782)

Auskunft ertheilt Der Secretar: H. Paur, Ingenieur.
Bahnhofstrasse-Münzplatz 4, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Termin Stelle Ort Gegenstand

28. Februar
28.

1. März

Schulpfleger Ochsner
F. von Tobel, Wirth
K. Vontobel-Huber

Baudepartement
Zimmermeister Thal mann.

Rumlikon, Ct. Zürich
Irgehhausen, Zürich

Mettmenstetten, Zürich

Basel '

Biel

SämmtHche Arbeiten für den Bau eines neuen Schulhauses.
Bau eines neuen Hauses. Sämmtliche Arbeiten.
Bau eines neuen Magazingebäudes bei der Station Mettmenstetten.

Ausführung von Bctoncanälen auf dem Westplateau und im Centralbahnhofquartier.
Erstellung eines neuen Wohnhauses auf der Schädelismaue.

Druck von'Zürcher & Furrer In Zürich,
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